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Das Verfassen wissenschaftlicher Texte erfordert unbedingt die Angabe der 
herangezogenen Quellen. Mit Quellenverweisen machen Sie kenntlich, wel-
che Aussagen von anderen Autorinnen oder Autoren stammen, trennen 
diese eindeutig von Ihren eigenen Überlegungen und können so Plagiate ver-
meiden.  
 
Prüfen Sie vor einer Abgabe eines wissenschaftlichen Textes immer, ob sich 
alle im Text verwenden Quellenverweise in ihrem Literaturverzeichnis wie-
derfinden und umgekehrt. 

Regel 1: Paraphrasierung & wörtliche Zi-
tate 

Bei sinngemäßen Zitaten werden Gedanken einer Autorin oder eines Autors in ei-
genen Worten wiedergegeben. Sinngemäße Zitate haben den Vorteil, den Kernge-
danken anderer Autorinnen oder Autoren prägnant zusammenzufassen und flie-
ßend in die eigene Argumentation einzupassen. Wir empfehlen die Verwendung 
wörtlicher Zitate, wenn die Originalaussage dermaßen präzise und bildlich formu-
liert wurde, dass jegliche Paraphrasierung den Sinngehalt nur bedingt wiedergeben 
könnte.  

Beachten Sie, dass kürzere wörtliche Zitate (bis zu 40 Wörter) mit Anführungszei-
chen versehen werden und dass längere wörtliche Zitate (ab 40 Wörter) mittels 
Einschub auf der linken Seite einzurücken sind. Letztere Zitate erhalten dann keine 
Anführungszeichen.  

Regel 2: Quellenangaben im Text 

Quellenangaben im Text erfolgen direkt im Anschluss an das jeweilige Zitat. Bei 
wörtlichen Zitaten oder Paraphrasierung wird in der Quellenangabe die Seite ange-
geben, auf der sich der Originaltext befindet (Spiller 2015: 23). Wenn ein Zitat über 
eine Seite hinausreicht, wird es durch „f“ oder „ff“ hinter der Seitenzahl gekenn-
zeichnet (Spiller 2015: 23f) oder (Spiller 2015: 23ff). Hierbei bedeutet ein „f“, dass 
das Zitat auf 23 Seite beginnt und bis auf die nachfolgende Seite 24 hinausreicht. 
Steht ein „ff“ hinter der Seitenzahl, so reicht das Zitat über mehrere nachfolgende 
Seiten hinaus.  

Die eigene Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse oder Befunde anderer er-
folgt ohne Seitenangabe in der Quellenangabe (Spiller 2016). 
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Regel 3: Verweis auf verschiedene Auto-
rinnen und /oder Autoren im Text 

(A) Zwei Autorinnen und/oder Autoren 

Bei zwei Autorinnen und Autoren werden beide Namen angegeben und durch ein 
„&“-Zeichen verbunden, zum Beispiel (Busch & Spiller 2018).  

(B) Drei oder mehr Autorinnen und/oder Autoren 

Bei drei oder mehr Autorinnen und/oder Autoren wird nur die oder der erste ge-
nannt und mit „et al.“ ergänzt, zum Beispiel (Kühl et al. 2019).  

(C) Zwei Autorinnen und/oder Autoren mit dem gleichen Namen 

Wenn zwei Autorinnen und/oder Autoren den gleichen Namen haben, werden Ini-
tialen der Vornamen zur Unterscheidung benutzt, zum Beispiel (A. Müller 2016; B. 
Müller 2018).  

(D) Institutioneller Autor 

Bei einem institutionellen Autor wird der Name der Institution so weit ausgeschrie-
ben, dass eine Identifizierung möglich ist, zum Beispiel (Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 2015). 

(E) Verweis auf selbe/n Autorin/Autor und Erscheinungsjahr 

Bei mehreren Quellen der gleichen Autorin oder des gleichen Autors im gleichen 
Erscheinungsjahr werden Buchstaben (a, b, c usw.) hinter der Jahreszahl hinzuge-
fügt, zum Beispiel (Busch et al. 2018a, 2018b).  

(F) Mehrere Literaturverweise für ein einziges Zitat 

Mehrere Literaturhinweise für ein einziges Zitat werden mit Kommata getrennt und 
in eine gemeinsame Klammer eingeschlossen, zum Beispiel (Spiller et al. 2018, 
Kühl 2017, Busch 2017).  
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Regel 4: Literaturangaben im Literatur-
verzeichnis  

Die ausführliche Quellenangabe im Literaturverzeichnis erfolgt in alphabetischer 
Ordnung nach Nachnamen und am Ende der Arbeit.1  

(A) Journal-Artikel  

Name, Vorname. (Jahr). Titel. Name der Zeitschrift Band(Heftnummer), Seite-Seite.  

Sonntag, W. I. & Spiller, A. (2018). Measuring Public Concerns? Developing a 
Moral Concerns Scale Regarding Non-Product Related Process and Production 
Methods. Sustainability 10(5), 1-16. 

(B) Monografie  

Name, Vorname. (Hrsg.). (Jahr): Titel (X. Auflage, Band X). Erscheinungsort: Verlag. 

Sidali, K. L., Spiller, A. & Schulze, B. (Hrsg.). (2011): Food, Agri-Culture and Tour-
ism. Linking Local Gastronomy and Rural Tourism: Interdisciplinary Perspectives 
(1. Aufl.). Berlin: Springer. 

(C) Buchkapitel  

Name, Vorname. (Jahr): Titel. In Name, Vorname. (Hrsg.), Titel des Buches/des 
Sammelbandes. Erscheinungsort: Verlag. Seite-Seite. 

Spiller, A. & Nitzko, S. (2017): Ernährung und Gesundheit. Forschungsansätze 
und Diskurse der Ernährungspolitik. In Kenning, P., Oehler, A., Reisch, L. A. & Gru-
gel, C. (Hrsg.), Verbraucherwissenschaften. Rahmenbedingungen, Forschungs-
felder und Institutionen. Wiesbaden: Springer: 211-233. 

(D) Unveröffentlichte Arbeiten (z.B. Masterarbeit) 

Name, Vorname. (Jahr). Titel (Nicht veröffentlichte Masterarbeit). Institution, Land. 

Hübner, B. (2012). Risikopräferenzen, Risikoevaluation und Risikomanagement in 
der Milchwirtschaft (Nicht veröffentlichte Masterarbeit). Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel. Deutschland. 

 

                                                            
1American Psychological Association (2010). Publication Manual of the American Psychological Association. 
Washington, DC: American Psychological Association.  
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(E) Dissertation 

Name, Vorname. (Jahr). Titel (Dissertation). Institution, Land. 

Schulze, B. (2007). Verbraucherverhalten und Supply Chain Management: Her-
ausforderungen für Unternehmen des Agribusiness (Dissertation). Georg-Au-
gust-Universität Göttingen, Deutschland. 

(F) Webseite 

Name, Vorname. (Jahr). Titel. Abgerufen am TT.MM.JJJJ von URL 

Food and Agricultural Organisation. (2018). Being climate-smart in agriculture. 
Abgerufen am 25.01.2019 von http://www.fao.org/fao-stories/ar-
ticle/en/c/1172370/ 
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Regel 5: Einheitliche Darstellung im Lite-
raturverzeichnis 

(A) Nennung des Verlages 

Bei mehreren Verlagsorten wird der Hauptverlagsort angegeben; meist der erstge-
nannte bei der Nennung von mehreren Verlagsorten. Des Weiteren wird das Wort 
„Verlag“ nicht ausgeschrieben, sondern nur der Verlagsname. 

Sidali, K. L., Spiller, A. & Schulze, B. (Hrsg.). (2011): Food, Agri-Culture and Tour-
ism. Linking Local Gastronomy and Rural Tourism: Interdisciplinary Perspectives 
(1. Aufl.). Berlin: Springer. 

(B) Autorinnen und/oder Autoren mit mehreren Vornamen 

Besitzen Autorinnen und/oder Autoren mehrere Vornamen, so wird der erste Buch-
stabe eines jeden Vornamens geschrieben und die Vornamen werden mit einem 
Leerzeichen getrennt.  

Sonntag, W. I. & Spiller, A. (2018). Measuring Public Concerns? Developing a 
Moral Concerns Scale Regarding Non-Product Related Process and Production 
Methods. Sustainability 10(5), 1-16. 

(C) Autorinnen und/oder Autoren mit Namenszusatz 

Besitzen Autorinnen und/oder Autoren einen Namenszusatz, so wird dieser in ab-
gekürzter Form beispielsw. als „v.“ für „von“ nach dem letzten Vornamen genannt.  

Sonntag, W. I., Golze, S., Spiller, A. & Meyer-Höfer, M. v. (2018). There ain’t no 
such Thing as a Free Lunch: Nachhaltigkeits-Zielkonflikte in der Hähnchenmast 
aus Verbraucherperspektive. German Journal of Agricultural Economics 67(1), 
31-47. 

(D) Mehr als eine Autorin und/oder ein Autor 

Im Literaturverzeichnis wird ebenfalls bei zwei Autorinnen und/oder Autoren ein 
„&“-Zeichen gesetzt. Ab drei Autorinnen und/oder Autorem wird entsprechend zwi-
schen den letzten beiden Namen ein „&“-Zeichen gesetzt. 

Sonntag, W. I., Golze, S., Spiller, A. & Meyer-Höfer, M. v. (2018). There ain’t no 
such Thing as a Free Lunch: Nachhaltigkeits-Zielkonflikte in der Hähnchenmast 
aus Verbraucherperspektive. German Journal of Agricultural Economics 67(1), 
31-47. 
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(E) Institutionelle Autoren 

Institutionen wie beispielsweise die FAO werden im vollen Wortlaut angeführt. 

Food and Agricultural Organisation. (2018). Being climate-smart in agriculture. 
Abgerufen am 25.01.2019 von http://www.fao.org/fao-stories/ar-
ticle/en/c/1172370/ 

(F) Digital Object Identifier 

Wenn ein „doi“ vorhanden ist, wird dieser hinter dem Literaturverweis genannt.  

 Sonntag, W.I. & Spiller, A. (2018). Developing a Moral Concerns Scale Regarding 
Non-Product Related Process and Production Methods. Sustainability 10(5), 1-
16. doi: 10.3390/su10051375 

(G) Journals ohne kontinuierlicher Seitennummerierung 

Manche Journale beginnen in jedem Heft eines Bandes mit der Seitenzahl 1, 
wodurch sich Hefte durch die alleinige Angabe der Bandnummer nicht unterschei-
den lassen. In diesem Fall muss die Heftnummer wie folgt mit angegeben werden: 
nur die Bandnummer wird dabei kursiv geschrieben und zwischen Band und Heft-
nummer wird kein Leerzeichen gesetzt und. 

 Sonntag, W. I. & Spiller, A. (2018). Measuring Public Concerns? Developing a 
Moral Concerns Scale Regarding Non-Product Related Process and Production 
Methods. Sustainability 10(5), 1-16. 

(H) Noch nicht gedruckter Journal-Artikel 

Ist ein Fachartikel in einem Journal angenommen jedoch noch nicht erschienen, 
wird anstatt der Jahreszahl „in Druck“ geschrieben. 

Sonntag, W. I., Golze, S., Spiller, A. & Meyer-Höfer, M. v. (in Druck). There ain’t no 
such Thing as a Free Lunch: Nachhaltigkeits-Zielkonflikte in der Hähnchenmast 
aus Verbraucherperspektive. German Journal of Agricultural Economics 67(1), 
31-47. 
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